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Direftion: llliiltcv-!>iiiii-iioIftimjilîituIcu.

©rfd)eittt je ®otmer§tag§ unb îoftet per ©emefter 3*. 3.60, per Qatjr gr. 7.20

^ gnferate 20 ®t§. per einfpaltige Sßetitjeite, bei größeren Aufträgen
7*V entfpredjenben Dîabatt.

^iiridf, fcett 16. §tim*lttlrer 1905.

«nnb, bem wir entflammt,
MJUUjlUI jiiUUj. Uns f»erj uttb (ftetft entflammt.

Schweiz, ßewerbeverein.
(Mitgeteilt).

®er gentraloorftanb ift ein=

berufen auf Montag, 27. Sftoo.,

oormittagS, nacf) Sern jur
Sebanblung folgenber £raf'=
tanben : Arbeitsprogramm unb
SubgetS pro 1906; SereinS=

organ; ©eroerbegefe|gebungj Scrtoenbung ber Seiträge
an bie SebrlingSprüfungSfreife ; Seftimmung bes .g>aupt=
traftanbums näd)ftjät)riger ^Delegierten Serfammtung;
Mitteilungen u. a. m.

Cobnkampf-ßbronik.
2>ie GJetoerffdjaft ber Scbreiucr ttttb ßimmcrleutc anf

bent ^latje Neuenbürg Oerlangt eine £ot)nerl)5f)uug üon
10 ißrojent, Serbot ber Afforbarbeit, gebnftunbentag
unb Steuuftunbentag an ©amstageu unb au Sorabeuben
Oon geiertagen mit jetjnftmibigcr $ablung. ®ie Ant=
roortfrift läuft bis jurn 16. fßobember. Aach biefem
®atum foü gegebenenfalls in bett AuSftanb getreten
loerben.

$)ie Sdjreinergcfelteu ber Stabt Sitten traten am
Montag in bcti AuSftanb. ©djim im grilling brotjtc
er auszubrechen, mürbe aber Oerljinbert. 5)ic Anfprüdjc
ber Arbeiter fittb : SBiebereinfteEung einiger fürjlidb ent=

laffetter (Sefeüeu, Minimalen Oon 45 Etappen für bie

Stunbe, je^nftünbige ArbeitSjeit, ftatt 10V2ftünbige,
Abfdjaffuug ber ©tücfarbeit, Anerfennung ber Schreiner«
gcioerffcbaft burd) bie Meifter. $>ie ©d)reincrmeifter
teljnen bie Segefjren ab.

2öaS Streife foftett. ®er gentraloorftanb beS febroeij.
fpoIjarbeiteroerbanbeS richtet an feine ©eftionen ein

girfülar, toelcbeS eine ©rbötjung beS wöchentlichen Ser=
banbSbeitrageS oon 30 auf 40 Wappen beantragt unb

jur Segrünbung folgenbe gablen über bie in letter 3«t
gefjabten ^ampff'often gibt: ®er 23roöct)ent(ict)e ©treif
in Sern bat unfere klaffe 38,000 gr. get'oftet, ber SaSler
33,000 gr., bie gürdjer kämpfe über 10,000 gr., obne
bie {(einen Sobnfämpfe, fobafi mir alles in allem bis
jetjt eine Ausgabe oon jirfa 90,000 gr. ju oerjeidjnen
haben. ®iefer Summe ift nur eine @efamtjabreSein=
nabme oon 41,000 gr. entgegenjubeln' roooon nur
bie fmtfte bem üampfjmecfe geroibmet merben fonnte.
Sei Ausbruch beS Sernerftreif befanben fid) nur 14,000
granfen in ber gentralfaffe. $er Serbanb gät)lt nun
5000 Mitgtieber, mirb aber auf Steujabr burd) Seitritt
beS romanifeben ^otjarbeiteroerbanbeS auf 6000 fomnten
unb rennet bann jährlich 36,000 bis 40,000 gr. in ben

ftampffonbs fliegen laffen ju fönnen.

Iferfdjtefoene#*
Samutfeu itt Siiridj. gn gürieb berrfd)t immer nod)

AßobnungSmangel. ®ie ©intoobnerjabl ift jetjt beinahe

ààWiîunll
^ Unabhängiges

Geselzäftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Uonember 19VS.

Wachenlnrnth ' Das Land, dem wir entstammt,
Wlllhrll^llllh. Uns Herz «nd Geist entflammt.

Schweiz. Sewerbeverein.
^Mitgeteilt).

Der Zentralvorstand ist ein-
berusen auf Montag, 27. Nov.,
vormittags, nach Bern zur
Behandlung folgender Trak-
tanden: Arbeitsprogramm und
Budgets pro 1906; Vereins-

organ; Gewerbegesetzgebung; Verwendung der Beiträge
an die Lehrlingsprüsungskreise; Bestimmung des Haupt-
traktandums nächstjähriger Delegierten-Versammlung;
Mitteilungen u. a. m.

colMâmpt-ebromIi.
Die Gewerkschaft der Schreiner und Zimmerleute ans

dem Platze Neuenburg verlangt eine Lohnerhöhung von
10 Prozent, Verbot der Akkordarbeit, Zehnstundentag
und Neunstundenlag an Samstagen und an Vorabenden
von Feiertagen mit zehnstündiger Zahlung. Die Ant-
wortfrist läuft bis zum 16. November. Nach diesem
Datum soll gegebenenfalls in den Ausstand getreten
werden.

Die Schreinergesellen der Stadt Sitten traten am
Montag in den Ausstand. Schon im Frühling drohte
er auszubrechen, wurde aber verhindert. Die Ansprüche
der Arbeiter sind: Wiedereinstellung einiger kürzlich ent-

lassener Gesellen, Minimallohn von 45 Rappen für die

Stunde, zehnstündige Arbeitszeit, statt ID'/fftündige,
Abschaffung der Stückarbeit, Anerkennung der Schreiner-
gewerkschast durch die Meister. Die Schreinermeister
lehnen die Begehren ab.

Was Streike kosten. Der Zentralvorstand des schweiz.

Holzarbeiterverbandes richtet an seine Sektionen ein

Zirkular, welches eine Erhöhung des wöchentlichen Ver-
bandsbeitrages von 30 auf 40 Rappen beantragt und

zur Begründung folgende Zahlen über die in letzter Zeit
gehabten Kampfkosten gibt: Der 23wöchentliche Streik
in Bern hat unsere Kasse 38,000 Fr. gekostet, der Basler
33,000 Fr., die Zürcher Kämpfe über 10,000 Fr., ohne
die kleinen Lohnkämpfe, sodaß wir alles in allem bis
jetzt eine Ausgabe von zirka 90,000 Fr. zu verzeichnen
haben. Dieser Summe ist nur eine Gesamtjahresein-
nähme von 41,000 Fr. entgegenzuhalten, wovon nur
die Hälfte dem Kampfzwecke gewidmet werden konnte.

Bei Ausbruch des Bernerstreik befanden sich nur 14,000
Franken in der Zentralkasse. Der Verband zählt nun
5000 Mitglieder, wird aber aus Neujahr durch Beitritt
des romanischen Holzarbeiterverbandes aus 6000 kommen

und rechnet dann jährlich 36,000 bis 40,000 Fr. in den

Kampffonds fließen lassen zu können.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich herrscht immer noch

Wohnungsmangel. Die Einwohnerzahl ist jetzt beinahe
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auf 170,000 geftiegen. 3m: Tefpred)ung ber SBofjro
utigSnot unb ber baburd) enorm gefteigerten SJtietSjinfe
beruft bie fojialbemofratifc£)e Ttitgliebfchaft SBiebifon
auf ben 15. Tooember eine TolfSoerfammlung in baS

Telobrom ein. 2In berfelben roerben fpr. Pfarrer ißflüger,
^räfibent beS TtieteroereinS, unb |)r. Trupbadjer, 3trjt,
bie§begiigtict)e Referate fatten.

— SinîSufrige@eebaf)n. @S ftefjt eine befriebigenbe
Söfung ber forage beS Umbaus ber linfSufrtgen 3ürirf)=
feebatjn beoor. S>ie non alten Greifen ber TeoöKerung
oerroorfene .öoctjbatjn ift enbgültig begraben ; ba§ oom
jürctjerifc^en Ingenieur* unb îtrd)iteftenoerein empfohlene
Trofeft einer Siefbahn auf bem alten ©eleife ift eben*

fatl§ fallen gelaffen roegen ber Tebenfen, bie fiel) gegen
bie ©idjerljeit geltenb madjen. @S bleibt alfo nur bie

Verlegung. Ueber baS Srace, baS 2luSficf)t auf Ter=
roirtlid)ung fjat, roirb auS naljeliegenben ©rünben noch
®tiUfd)roeigen beroafjrt.

— $aSS>ral)tfchmibli, einft einer ber beliebteften
Tiergärten ber ©tabt, foil auf Neujahr 1906 laut einem

oom ©tabtrat mit beren Tefitjerinnen abgefdjtoffenen
Tertrag in ben Tefitj ber ©tabt übergehen. 311S Kauf=
preis mürben 220,000 gr. feftgefetjt. lieber biefe Siegern
fdjaft ju oerfügen, ift für bie ©tabt roertooll megen ber
fünftigen ©eftaltung unb Tebauung beS rechten SimmaV
uferS oon ber Tat)nhofbrücfe bis hinunter 3"'« Tal)"*
förper ber redjtSufrigen ©eebahn. Trauet)* bie ©tabt
bie Siegenfehaft nicht felbft, fo rairb fie bod) bafür forgen
fönnen, ba^ fi® einer ber Uferlanbfcfjaft angemeffenen
SBeife bebaut merbe. ©in Seil baoon mirb für bie ©r=

meiterung ber SBafferroerfftrahe nad) ben 1904 feftge=
ftellten Taulinien in Slnfprud) genommen. Tod) mehr —
führt ber ©tabtrat in feiner SBeifung auS — fprid)t für
bie ©rmerbung beS S>rahtfd)mibli, baff für eine Trüdero
anlage unterhalb beS ißlahfpiheä fch* mahrfcheinlich ber

untere Seil ber Siegenfehaft jum Srahtfchmibli in 2Iro
fprud) genommen merben muff. ®er Tau einer fotdjen
Trücfe ift jroar nicht in nahe 2luSfid)t genommen, aber
er roirb nicht etroa burd) ben allfälligen Tau einer Korro
hauSbrüde überflüffig roerben, ba biefe letztere, bie 2Baffer=
roerfftrafje überf)öf)enb, in bie Torbftrafje eingeführt roerben
muh, um itjren ^»auptjroed, bie Terbinbung beS KreifeS III
mit ben mittleren unb oberen Seilen beS KreifeS IV, ju
erfüllen, fobaff alfo bie Terbinbung beS britten KreifeS
mit ben am $tuhufer gelegenen Seilen beS uierten Kreifes
in anberer Sßeife oermittelt roerben muh- Sie beftehen=
ben S>rahtfd)mibligebäube roerben fpäter abgebrochen unb
ber ©rlöS barauS, foroie auS ben ©inri^tungen unb
Ttobilien roirb ben Kaufpreis auf etroa 200,000 $r.
herabfetjen, fobah ber Ouabratmeter SanbeS auf etroa
45 $r. flehen fommt. ©inftroeilen foil bie Siegero
fchaft noch oermietet roerben.

Kirct)ero©rmtbftcinlegung St. ©allen. Tadjbem bie

gunbamentierungSarbeiten für bie neue tatholifche Kirche
im SSeftguartier in ©t. ©allen ftarî oorgefdhritten finb,
ift bie geier ber ©runbfteinlegung auf ©onntag ben 12.,
refp. ben 16. ober 19. Tooember feftgefetjt roorben. ®S

ift nun befinitio beftimmt, bah bie neue Kirche ben Tarnen
„DthmarSfird)e" tragen roirb.

©eiuerbefcfrctariat für bie Stabt St. ©allen. (Korr.)
Kürzlich hat hier auf bie ^nitiatioe beS hiefigen ®eroerbe=
oereinS unb beS .panbroert'ermeifteroereinS eine Sele=

giertenoerfammlung ftattgefunben jur Tefprechung ber
§rage, ob bie ©rünbung eines ©eroerbefefretariateS für
bie ©tabt ©t. ©allen angeftrebt roerben folle. $u biefer
Konferenj roaren eingelaben roorben bie |janbroerfer=
Innungen, ber Taumeifteroerbanb, ber 3immermeifter=
oerbanb, ber 3ngenieur= unb StrdjitefteroTerein, ber
^nbuftvieoerein, ber .ßroirneroerbattb, bie oftfchroegerifche
2luSrüftergenoffenfchaft, ber Terein 3um ©djutj für föanbet

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan - Imperial-Emaille.

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 10 o

Jllustr. schweiz. Handw.-Zettnug („Meisterblatt") Nr. ZZ

auf 170,000 gestiegen. Zur Besprechung der Wohn-
ungsnot und der dadurch enorm gesteigerten Mietszinse
beruft die sozialdemokratische Mitgliedschaft Wiedikon
auf den 15. November eine Volksversammlung in das
Velodrom ein. An derselben werden Hr. Pfarrer Pflüger,
Präsident des Mietervereins, und Hr. Brupbacher, Arzt,
diesbezügliche Referate halten.

— Linksufrige Seebahn. Es steht eine befriedigende
Lösung der Frage des Umbaus der linksufrigen Zürich-
seebahn bevor. Die von allen Kreisen der Bevölkerung
verworfene Hochbahn ist endgültig begraben; das vom
zürcherischen Ingenieur- und Architektenverein empfohlene
Projekt einer Tiefbahn auf dem alten Geleise ist eben-

falls fallen gelassen wegen der Bedenken, die sich gegen
die Sicherheit geltend machen. Es bleibt also nur die

Verlegung. Ueber das Trace, das Aussicht auf Ver-
wirklichung hat, wird aus naheliegenden Gründen noch
Stillschweigen bewahrt.

— DasDrahtschmidlZ einst einer der beliebtesten
Biergärten der Stadt, soll auf Neujahr 1906 laut einem

vom Stadtrat mit deren Besitzerinneu abgeschlossenen

Vertrag in den Besitz der Stadt übergehen. Als Kauf-
preis wurden 220,000 Fr. festgefetzt. Ueber diese Liegen-
schaft zu verfügen, ist für die Stadt wertvoll wegen der
künftigen Gestaltung und Bebauung des rechten Limmat-
users von der Bahnhofbrücke bis hinunter zum Bahn-
körper der rechtsufrigen Seebahn. Braucht die Stadt
die Liegenschaft nicht selbst, so wird sie doch dafür sorgen
können, daß sie in einer der Uferlandschaft angemessenen
Weise bebaut werde. Ein Teil davon wird für die Er-
Weiterung der Wasserwerkstraße nach den 1904 festge-
stellten Baulinien in Anspruch genommen. Noch mehr —
führt der Stadtrat in seiner Weisung aus — spricht für
die Erwerbung des Drahtschmidli, daß für eine Brücken-
anlage unterhalb des Platzspitzes sehr wahrscheinlich der

untere Teil der Liegenschaft zum Drahtschmidli in An-
spruch genommen werden muß. Der Bau einer solchen
Brücke ist zwar nicht in nahe Aussicht genommen, aber
er wird nicht etwa durch den allfälligen Bau einer Korn-
hausbrücke überflüssig werden, da diese letztere, die Wasser-
werkstraße überhöhend, in die Nordstraße eingeführt werden
muß, um ihren Hauptzweck, die Verbindung des Kreises III
mit den mittleren und oberen Teilen des Kreises IV, zu
erfüllen, sodaß also die Verbindung des dritten Kreises
mit den am Flußufer gelegenen Teilen des vierten Kreises
in anderer Weise vermittelt werden muß. Die bestehen-
den Drahtschmidligebäude werden später abgebrochen und
der Erlös daraus, sowie aus den Einrichtungen und
Mobilien wird den Kaufpreis auf etwa 200,000 Fr.
herabsetzen, sodaß der Quadratmeter Landes auf etwa
45 Fr. zu stehen kommt. Einstweilen soll die Liegen-
schaft noch vermietet werden.

Kirchen-Grundsteinlegung St. Gallen. Nachdem die

Fundamentierungsarbeiten für die neue katholische Kirche
im Westquartier in St. Gallen stark vorgeschritten sind,
ist die Feier der Grundsteinlegung auf Sonntag den 12.,
resp, den 16. oder 19. November festgesetzt worden. Es
ist nun definitiv bestimmt, daß die neue Kirche den Namen
„Othmarskirche" tragen wird.

Gewerbesekretariat für die Stadt St. Gallen. (Korr.)
Kürzlich hat hier auf die Initiative des hiesigen Gewerbe-
Vereins und des Handwerkermeistervereins eine Dele-
giertenversammlung stattgefunden zur Besprechung der
Frage, ob die Gründung eines Gewerbesekretariates für
die Stadt St. Gallen angestrebt werden solle. Zu dieser
Konferenz waren eingeladen worden die Handwerker-
Innungen, der Baumeisterverband, der Zimmermeister-
verband, der Ingenieur- und Architekten-Verein, der
Jndustrieverein, der Zwirnerverband, die ostschweizerische
Ausrüstergenossenschaft, der Verein zum Schutz für Handel

H Lo.,
(Za8-, >Va88er unä 8nnitâre Artikel en Zrv8.

ks>tien-Wa8M>8eli6 in KU886Ì8SN mit kìielian-lmpkl'ial-^maûle.

Voo obizen keibsn-VUsebtisebeu wurde» von uns àkn 7p gtüods durcb eins öerner Institutions-
47rwâ kür das debàuds der Lidx, Oberyostdirektiou io Hern zelieksrt. 1kl o
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urib ©eroerbe, ber Bierbraueroerbanb, bie Bereinigung
bet Budjbruderprinzipate unb fchliefjtid) bie Quartier»
oereine non Sablat unb ©traubenzell. fÇaft alle einge»
labenen Bereinigungen unb Korporationen haben fief)
bei biefem BteinungSauStaufdje oertreten taffen. Ser
einftimmige Befchluf) ber Selegiertenoerfammlung ging
batjin: 1. ©§ fei bie ©rünbung etneS ©eroerbefefretariateS
für bie brei ©emeinben @t. ©alten, Sablat unb ©trauben»
jett ungefäumt jur Ausführung ju bringen.

2. Sie nötigen Btittel jur Beftreitung ber Koften
feien aufer burd) jährliche Beiträge fämttid)er |)anb=
ioerterinnungen auf freimütigem Sßege burd) eine ©ub=

ffription unter ben Arbeitgebern obiger brei ©emeinben
aufzubringen.

Stamens eines QuitiatiofomitteS merben nun bie

fjntereffenten jur ©ubffription aufgeforbert, um bie ge=

plante neue $nftitution ins Seben ju rufen. Sem be-

Zûglidjen ßirfutare ift eine turje Abtjanbtung über bie

Botroenbigfeit ber ©Raffung fold)er ©efretariate für
ben ©eroerbeftanb, beren Aufgaben unb ffielpunfte bei--

gefügt. @S roirb oor altem barauf tjingerciefen, bajj bie

Arbeiterfcfjaft unb bie Qnbuftrie in biefer Bidjtung be»

reitS muftergültige @inrid)tungen befäfjen unb, roas bie

Drganifation anbelange, gerabeju oorbilblidjeS geteiftet
hätten. jperr Sr. fpafner, ©eroerbe=©efretär in 3ürid),
ber Berfaffer biefer ©cfyrift, meift bes näheren barin
nach, weld) mertootte Sienfte ein fachmännifcf) geleitetes
©efretariat bei ber Stellungnahme bes ©eroerbeftanbes
in fragen ber ©efetfgebung, bei Anftänben mit ber Ar»
beiterfchaft (Sohnbemegungen, Streits jc.), roeiter als
AuSfunftSftelle in geroerbtichên fragen, als Seiter ber
SehrlingSprüfungen, Batgebet im Berfid)erungSroefen 2C.

teiften fönnte.
©S fleht ju ermarten, baft fief) bie hiefigen $nter=

effenten mit @ntfd)ieben{)eit ber ©ache annehmen unb
bie mit anerfennenSroertem ©ifer oerfotgte forage auch
gtücttich Z" 'Öfen oerfud)en. A.

Äirchcnbau Briitten (3ürid)). Sie Kirchgemeinbe be»

fchlofj an ©teile ber bisherigen ben Bau einer neuen
Kirche. Sie bezüglichen Borarbeiten fotlen im Saufe beS

nächften QafjreS bereinigt merben, um ben Bau im
$at)re 1907 beginnen zu fönnen. Bad) Angabe ber be»

antragenben Behörbe fotten bie fämttichen Koften für
ben Beubau 80,000 $r. nicf)t überfteigen.

$ür ben Bau beS KinbcrhaufcS int Sanatorium Sßalb
(Rurich) finb tester Stage beinahe 100,000 ffr. freiroitlige
Beiträge gefloffen, nämlid) burcl) eine KoHefte 35,000 ffr.
unb burd) ben in ber Soufjalle ffürid) oeranftalteten
Bazar über 62,000 ffr. ©S mirb alfo mit bem ebten
SBerfe begonnen merben fönnen.

|>otetbauten im Berner Obcrtanb. SOÎan fdjreibt auS
©olbiroit: Aud) hier blüht neues Seben aus ben Buittcn!
Auf bem Branbptah ber ehemaligen SBirtjdjaft ©imtnel,
in unbergleidjlid) fd)üner Sage, eine ©tunbe oom Bahn»
hof Sf)un, mit jirfa 1000 m «pötjelage unb prächtiger
Ausfielt auf ©ee unb Alpen, mirb momentan baS bor

Bereit angepaßte fjotel „Sungfraublid", bem §etr 9B.
Blatter (früherer ©igentümer ber ißenfion BlümliSalp)
gehörenb, unter Sacfj gebracht. SaS tpotet ertjält neben
grofeen fteHerräumlichfeiten, großem ©peife» unb ffrüh-
ftüdjaal, engl, grolle, Beftauration, Baitdier» unb Samen»
falon, eine grofje eingebaute Beranba unb 40 ffremben^
Zimmer, zum Seit in Appartements burchgeführt. Sie
ganze Anlage roirb bon ber Baufirma ©rütter unb
©chiteiber in Shun ausgeführt unb fod auf 15. SJtai
1906 bem Betriebe übergeben roerben.

— Btan fchreibt bem „©aftroirt" : Sie ffirma ©terd)i=
Blütter & ©o., ©ranb fpotel Kurhaus, in SRürren hat
fich aufgelöft. Sas ©tabliffement get)t mit feinen Se»

penbenzen : ©itberhorn, ©hatet, Biftoria, Betteoue, Kur»
faal u. a. m., foroie ber famtlichen übrigen in Utürren
gelegenen, zum Bachlafj ber oerftorbenen ©heleute ©terd)i=
SBettach get)örenben ober oon beren ©rben auch unter
ber bisherigen Kolleftiogefetlfchaft @terd)i=9Jlüller & ©o.
felbft ermorbenen ©runbftüde, 2ßafferred)te, SOÎobilien
unb Dbligationenguthaben in SJiürren unb Umgebung an
bie neue Aftiengefellf<haft „©ranb .Ç>otel unb KurhauS
SRürren" über. SaS ©efeltfdjaftSfapital beträgt ffr.
1,200,000, eingeteilt in 1200 Aftien zu ffr. 1000, auf
ben Barnen ber Aftionäre lautenb. Sie Bertretung nach

auffen übt baS oon ber ©eneraloerfammlung geroäl)Ite
unb oom BerroaltungSrat mit ber eigentlichen ©efchäftS=
führung betraute BermattungSratSmitglieb SRüller oon
©erSau in Blürren auS. Serfelbe führt namenS ber ©e=

fellf^aft bie red)tSoerbinblicf)e Unterfchrift. SaS Somizil
ift SJlürren.

Am 25. Dftober ift in ffntertafen ber Berroalt=
ungSrat ber fpotetS „Biftoria" unb „ffungfrau" zufammem
getreten. Sie Sirei'tion roünfcht Umbauten in ber „ffung=
frau" im Betrage oon zMu 30,000 ffr., toorauS eine

Anzahl roeiterer ffrembenzimmer gemonnen mürben.

Bon Sauterbrunnen nach fffenftuh u)irb ein

neuer 2Beg erftetlt, ber ftellenroeife einen munberbaren
AuSblid in baS ffungfraugebiet gemährt.

©benfo foil ber 2öeg oon Sauterbrunnen nach
SBengen forrigiert unb oerbreitert roerben, — alles in
ber ^»auptfache im ffntereffe beS ffrembenoerfehrS, bezm.
beS |)otelroefenS.

Sie neue ^enfion beS §rn. ffrih Kaufmann an ber
©pielftatt in ©rinbelmalb rüdt im Bau orbentlich
oormärtS; bereits ift ber zweite ©tod im Bof)bau er=

ftellt. ©etauft ift fie nod) nicht.

Auf ^aSlib er g (ob SEReiringen) ift fchon roieber
ein neueS fpotet in <Sicf)t, inbem bafelbft §err Kart
©pSler, Budjbinbermeifter in Bîeiringen, zmifchen ^oh=
flut) unb ©olbern an ausgezeichnet fdjöner ©teile an ber
neuen fpaSlibergftraffe einen Bauplat) erroorben hat, auf
roelchem er ein ^otel unb eine ißenfion zu erftellen ge=
benft.

©egen bie projeftierte BertängerungberB.D.B.
oon Sauterbrunnen bis zum Srümmelbacf) z^fd
|)err Sr. SBibmann im „Bunb" oon Seber, inbem er
erftärt, baff öaburd) bie Baturfd)önheiten beS Sauter=
brunnentaleS fdjmer leiben. @r forbert bie KantonS=
unb BunbeSbet)örben auf, bie Konzeffion zu oermeigern,
umfomehr, als bie Bahn feinem BebürfniS entfpredje.
@r ruft bie Beoölferung beS SaleS, ben ©d)roeizerifd)en
Atpenflub unb fogar bie Siga für |>eimatfd)ut3 in bie
©djranfen.

9Birb offenbar nicht oiel nütjen. Sie @rroerbS= unb
BerfehrSoerhättniffe finb heutzutage ftärfer unb mächtiger
als fentimentate Baturfcf)roärmerei. Ulan mag bieS zum
Seil bebauern, aber änbern läfjt fich baran nicht oiel.

ifn Unfpunnen bei ffnterlafen hat^r.©chmptter=
Bolaz, .ßolelter, einen Komplex Sanb erroorben, auf
metchem er ein neues ^»otel erftellen laffen mill. Un=

fpunnen ift eine alte hiftorifdE)e ©tätte, bießug haben bürfte.

2poteIbaute in Btcberricfcubach. SaS am 1. ffuni 1903
niebergebrannte .ßotel „@ngel" in Bieberridenbad) (hinter»
halb ©tanS am Buod)fert)orn) ift im Söicberaufbau be»

griffen. Sie Arbeiten follen fo rafch geförbert merben,
ba§ bie ©röffnung beS BeubaueS auf bie ©aifon 1906
erfolgen fann.

Srl)nlt)rtuStinu Anbmil. Sie ©chulgemeinbe Anbmil
hat am 5. bS. bie oon Architeft Sruniger in 2BU ge=

fertigten ißläne für baS neue ©chulhauS an ber Arn»
eggerftrape genehmigt. Ser ©chulfreiS erhält bamit ein
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und Gewerbe, der Bierbrauerverband, die Vereinigung
der Buchdruckerprinzipale und schließlich die Quartier-
vereine von Tablat und Straubenzell. Fast alle einge-
ladenen Vereinigungen und Korporationen haben sich
bei diesem Meinungsaustausche vertreten lassen. Der
einstimmige Beschluß der Delegiertenversammlung ging
dahin: 1. Es sei die Gründung eines Gewerbesekretariates
sür die drei Gemeinden St. Gallen, Tablat und Sträuben-
zell ungesäumt zur Ausführung zu bringen.

2. Die nötigen Mittel zur Bestreitung der Kosten
seien außer durch jährliche Beiträge sämtlicher Hand-
Werkerinnungen auf freiwilligem Wege durch eine Sub-
skription unter den Arbeitgebern obiger drei Gemeinden
aufzubringen.

Namens eines Jnitiativkomittes werden nun die

Interessenten zur Subskription aufgefordert, um die ge-
plante neue Institution ins Leben zu rufen. Dem be-

züglichen Zirkulare ist eine kurze Abhandlung über die

Notwendigkeit der Schaffung solcher Sekretariate für
den Gewerbestand, deren Aufgaben und Zielpunkte bei-

gefügt. Es wird vor allem darauf hingewiesen, daß die

Arbeiterschaft und die Industrie in dieser Richtung be-

reits mustergültige Einrichtungen besäßen und, was die

Organisation anbelange, geradezu vorbildliches geleistet
hätten. Herr Dr. Hafner, Gewerbe-Sekretär in Zürich,
der Verfasser dieser Schrift, weist des näheren darin
nach, welch wertvolle Dienste ein fachmännisch geleitetes
Sekretariat bei der Stellungnahme des Gewerbestandes
in Fragen der Gesetzgebung, bei Anständen mit der Ar-
beiterschaft (Lohnbewegungen, Streiks :c.), weiter als
Auskunstsstelle in gewerblichen Fragen, als Leiter der
Lehrlingsprüfungen, Ratgeber im Versicherungswesen :c,
leisten könnte.

Es steht zu erwarten, daß sich die hiesigen Inter-
effenten mit Entschiedenheit der Sache annehmen und
die mit anerkennenswertem Eifer verfolgte Frage auch
glücklich zu lösen versuchen.

Kirchenbau Brütten (Zürich). Die Kirchgemeinde be-

schloß an Stelle der bisherigen den Bau einer neuen
Kirche. Die bezüglichen Vorarbeiten sollen im Laufe des

nächsten Jahres bereinigt werden, um den Bau im
Jahre 1907 beginnen zu können. Nach Angabe der be-

antragenden Behörde sollen die sämtlichen Kosten für
den Neubau 80,000 Fr. nicht übersteigen.

Für den Bau des Kindcrhauses im Sanatorium Wald
(Zürich) sind letzter Tage beinahe 100,000 Fr. freiwillige
Beiträge geflossen, nämlich durch eine Kollekte 35,000 Fr.
und durch den in der Tonhalle Zürich veranstalteten
Bazar über 62,000 Fr. Es wird also mit dem edlen
Werke begonnen werden können.

Hotclbauten im Berner Oberland. Man schreibt ans
Goldiwil: Auch hier blüht neues Leben aus den Ruinen!
Ans dem Brandplatz der ehemaligen Wirtschaft Gimmel,
in unvergleichlich schöner Lage, eine Stunde vom Bahn-
Hof Thun, mit zirka 1000 m Höhelage und prächtiger
Aussicht auf See und Alpen, wird momentan das der
Neuzeit angepaßte Hotel „Jnngfraublick", dem Herr M.
Blatter (früherer Eigentümer der Pension Blümlisalp)
gehörend, unter Dach gebracht. Das Hotel erhält neben
großen Kellerräumlichkeiten, großem Speise- und Früh
stücksaal, engl. Halle, Restauration, Raucher- und Damen-
salon, eine große eingebaute Veranda und 40 Fremden-
zimmer, zum Teil in Appartements durchgeführt. Die
ganze Anlage wird von der Bausirma Grütter und
Schneider in Thun ausgeführt und soll auf 15. Mai
1906 dem Betriebe übergeben werden.

— Man schreibt dem „Gastwirt" : Die Firma Sterchi-
Müller à Co., Grand Hotel Kurhaus, in Mürren hat
sich aufgelöst. Das Etablissement geht mit seinen De-

pendenzen: Silberhorn, Chalet, Viktoria, Bellevue, Kur-
saal u. a. m., sowie der sämtlichen übrigen in Mürren
gelegenen, zum Nachlaß der verstorbenen Eheleute Sterchi-
Wettach gehörenden oder von deren Erben auch unter
der bisherigen Kollektivgesellschaft Sterchi-Müller à Co.
selbst erworbenen Grundstücke, Wafferrechte, Mobilien
und Obligationenguthaben in Mürren und Umgebung an
die neue Aktiengesellschaft „Grand Hotel und Kurhaus
Mürren" über. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr.
1,200,000, eingeteilt in 1200 Aktien zu Fr. 1000, aus
den Namen der Aktionäre lautend. Die Vertretung nach
außen übt das von der Generalversammlung gewählte
und vom Verwaltungsrat mit der eigentlichen Geschäfts-
führung betraute Verwaltungsratsmitglied Müller von
Gersau in Mürren aus. Derselbe führt namens der Ge-
sellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift. Das Domizil
ist Mürren.

Am 25. Oktober ist in Jnterlaken der Verwalt-
ungsrat der Hotels „Viktoria" und „Jungfrau" zusammen-
getreten. Die Direktion wünscht Umbauten in der „Jung-
frau" im Betrage von zirka 30,000 Fr., woraus eine

Anzahl weiterer Fremdenzimmer gewonnen würden.
Von Lauterbrunnen nach Jsenfluh wird ein

neuer Weg erstellt, der stellenweise einen wunderbaren
Ausblick in das Jungfraugebiet gewährt.

Ebenso soll der Weg von Lauterbrunnen nach
Mengen korrigiert und verbreitert werden, — alles in
der Hauptsache im Interesse des Fremdenverkehrs, bezw.
des Hotelwesens.

Die neue Pension des Hrn. Fritz Kaufmann an der
Spielstatt in Grindelwald rückt im Bau ordentlich
vorwärts; bereits ist der zweite Stock im Rohbau er-
stellt. Getaust ist sie noch nicht.

Aus H as lib er g (ob Meiringen) ist schon wieder
ein neues Hotel in Sicht, indem daselbst Herr Karl
Gysler, Buchbindermeister in Meiringen, zwischen Höh-
fluh und Goldern an ausgezeichnet schöner Stelle an der
neuen Haslibergstraße einen Bauplatz erworben hat, auf
welchem er ein Hotel und eine Pension zu erstellen ge-
denkt.

Gegen die projektierte Verlängerung der B.O.B,
von Lauterbrunnen bis zum Trümmelbach zieht
Herr Dr. Widmann im „Bund" von Leder, indem er
erklärt, daß dadurch die Naturschönheiten des Lauter-
brunnentales schwer leiden. Er fordert die Kantons-
und Bundesbehörden aus, die Konzession zu verweigern,
umsomehr, als die Bahn keinem Bedürfnis entspreche.
Er ruft die Bevölkerung des Tales, den Schweizerischen
Alpenklub und sogar die Liga sür Heimatschutz in die
Schranken.

Wird offenbar nicht viel nützen. Die Erwerbs- und
Verkehrsverhältnisse sind heutzutage stärker und mächtiger
als sentimentale Naturschwärmerei. Man mag dies zum
Teil bedauern, aber ändern läßt sich daran nicht viel.

In Unsp unnen bei Jnterlaken hat Hr. Schwrstter-
Rolaz, Hotelier, einen Komplex Land erworben, aus
welchem er ein neues Hotel erstellen lassen will. Un-
spunnen ist eine alte historische Stätte, die Zug haben dürste.

Hotelbautc in Nicderrickenbach. Das am 1. Juni 1903
niedergebrannte Hotel „Engel" in Niederrickenbach (hinter-
halb Stans am Buochserhorn) ist im Wiederaufbau be-

griffen. Die Arbeiten sollen so rasch gefördert werden,
daß die Eröffnung des Neubaues auf die Saison 1906
erfolgen kann.

Schulhausdau Andwil. Die Schulgemeinde Andwil
hat am 5. ds. die von Architekt Truniger in Wil ge-
fertigten Pläne sür das neue Schulhaus an der Arn-
eggerstraße genehmigt. Der Schulkreis erhält damit ein
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froncé, folibel, allen mobernen Stnforberungen ent=

fprec£)enbe§ Scßulgebäube.

Äirdjcttljcisnitg Reiben. Qn ber ©emeinbeoerfamm»
lung rourbe mit großem Weßr bie Slnnaßme bei Slntragel
ber Ätrcßenoorfteßetfcßaft befeßloffen: 1. ©I fei eineSuft=
ßetjunglanlage ju erftellen. 2. Wit ber Slulfüßrung
berfelben fotl fofort begonnen merben. 3. ®ie SInlage
fei naeß bem Äoftenooranfcßlag oon 8200 3t. aulpfüßren.

Sie Sicßt= nub SBofferttierfe ber ©emeiube ^nterlnfctt
ßaben für 1904 einen SRetngeromn oon 19,000 §r. er=

gielt. Saoon ermatten bie beteiligten ©emeinben folgenbe
SSetreffniffe : Qnterlafen gr. 16,146.75; Unterfeen 3t-
1806. 25; Watten 3r. 1047. —.

Staatlich VauiDcfeu im Santon Sßurgait. Saut
bem Spejialbubget über bal Vau= uitb 3traf;enroefen
finb für bal $aßr 1906 unter bem ïitel £>ocßbau fol=
genbe Neubauten mit bem beigefeßten Voranfcßlag in
2tulfict)t genommen: 1. Vorarbeiten für ein ®ipßtßerie=
paoillon in Wünjterlingen 1000 $r.; 2. Umänberung
unb Vergrößerung bei SÜoßlenfcßuppenl in Wünfterlingen
5000 $r.; 3. neue SBärterjimmer im ®acßraum ber
Abteilung für unruhige Wänner in ber Qrrenanftatt
Wünfterfingen 3500 3t.; 4. Vtüdenroaage in Slalcßrain
1500 3t.; 5. neue Scßroeineftallungen in 3t. Satf)arinen=
tßal 20,000 3t., ©efamtfrebit 31,000 3t. 3ftt 9fepara=
turarbeiten ift eine ©efamtfumme oon 71,550 gr. oor=
gefeßen. ®aoon entfallen auf bal 9fegierunglgebäube
1600 gr.; bal Santonalgefängnil 200 3*-; bie 3eug=
fjäufer 3000 3t.; bie Santonlfdjule 4451 3t-, morunter
2338 3r. für einen neuen ©artenßag mit ©ranitfocEel
tängl ber Sturußalleftraße ; bal Seminar Sreujlingen
10,643 gr., morunter 6000 3?- für eine neue Drgel,
mal lein Sujul ift; ben Santonlfpital 4929 3t4 ^
3rrenanftalt unb bie ©utloerroaltung 6450 3t-, morunter
4900 3t. für ^Reparatur ber SBafferleitung ; bal ßolijei=
gebäube in Sreujlingen 610 3*- ; bie Strafanftalt Sobel
9910 3t-, morunter 2500 3r. für eine neue Umfaffungl=
mauer in Veten (1. Slbteilung) uttb 6000 3t- für ,'fu=
leitung bei SBafferl aul ber Wolßalbe jum tReferooir;
bie 3worigâarbeitlanftaït Rakßrain 3675 3t-; bas 31fpt

3t. Äatßarinentßal 12,501 3t-, morunter 7500 3t- für
Vetpuß ber Dtorbfront bei Slfplgebäubel; bie ©utloer=
maltung 3t. Sattjarinenttjal 6555 3t- unb enblicß auf
allgemeinen Unterhalt unb Vetfcßiebenel 7026 3t-

Unter bem Site! 3B äff er bau, ber inlgefamt 140,100
3raitf'en erforbert, nimmt bie Sßurforreftion 89,000 3t-
in SInfprucf), roooon 2000 3t- auf Vorarbeiten, 25,000
3ranfen auf bal ©ebiet ber äBußrforporationen, 7000
3ranfetx auf 3taatlgebiet unb 55,000 3r. auf bie Sanum

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug - Maschinen.

baute lleßlingenWiebetneunforn entfallen ; bie Würg* unb
Sittertorrettion 10,700 3t-; Unterhalt ber Väcße 2300
3ranlen; Sanalifationen 11,800 3t. unb jmar in Votnanl=
ßorn 6000 3t-, iu Vürglen unb Sulgen 2600 3t- unb
allgemeiner Srebit 3200 3t.; Sanbungéftellen 23,500 3t-,
uno jmar in Vottigßofen 15,000 3t-, in Sreujlingen
4650 3r., anberroeitige Sanbunglftellen 3350 3t. unb
Seejeicßen 500 3t-; enblicß Uferfcßuß am Vobenfee unb
Sft£)ein (Scßuß ber Straßen, Vorarbeiten unb 2lufficßt)
2800 3r.

®er Sitel Straßenbau erfeßeint mit einem ©e=

famtf'rebit oon 428,000 3r., unb ßier fragt fein Wenfdß,
ob el rentiert. Saoon finb 176,200 3t. für fReubauten
beftimmt, unb jroar, nebft 3700 3t. für Vorarbeiten, für
|iörßaufen=|)omburgWaperlnnIen 30,000 3t-, Wündp
roilen=3iegelf)ütte 6000 3r., @unterlßaufen=Verg 1. Guote
25,000 3t-, ©ebrroiel=Vraunau=Waügroil 22,500 3t-,
Station ®gnacß=2Bilen=£onßub I. Guote 26,000 3t. unb
3ifcf)ingen Wüßlrüti 63,000 3t- Ser Unterhalt ber
Straßen erforbert 239,950 3t-, unb jmat berjenige ber
Straßen 1. Slaffe 116,650 3taufen unb ber Straßen
II. Slaffe 123,300 3t-, moju Veiträge an ©emeinben
mit 10,550 3t- ßinjufommen.

Sraßtfcilbnßn Scülplattc. ©emeinbepräfibent 3- ß-
IRuofcl) ßat bem Vunbelrate bal Sonjeffionlgefucß für
eine Sraßtfeilbaßn an ber Selllplatte, Sanbunglplaß=
Slrenftraße, eingereid)t.

ïte* llrtistö — fiir Me ftravte.
Sfmnen.

779. ^ätte jematib eine ältere, aber noeb brauchbare SRobr=
probiernump? mit ïJTtanonieter big 8 2ltm. oerlaufen

780. 2Bo fann man ïourenmeffer (Ufjren) unb SEBaffer=

roaaflett ju bitlige.ii greife bejieben Offerten an Sari g-rieberidf,
9Jiafct)imft, in IKiifenadjt, 93e^. SBrugg (Slargau).

781. 3Ber erfteQt bie heften Turbinen für ein ®efäü oon
3 m unb 400 @e£unbentiter SBaffer unb ujie otel nutjbare Sraft
ift erhältlich?

783. ÏÔeldie ®er^eugfabrit liefert oorteilbaft Speicßen»
japfenböbel für fWafciitnen Söetvieb Offerten an ffr. ©taible,
SBagner, Oberioangen (ïijurgau).

783. 38er hätte jirta 20 m .ftupferbledjröhren oon 3—8 cm
fiicbtmeite für $)ampfbeiiuuggatoecfe m eine ©ärtnerei ju oer*
taufen? Offerten an ©üntbarb, ©penglerei, Ufter.

784. 3Ber hätte eine STtafchine sur §erfteüung oon §olj=
moDe billig abzugeben, coenturll mer liefert neue? Offerten mit
îlngabe bit erforberlid)en Sraft unb 8eiftung§fähigteit erbitte fub
@hiffre @ 784 an bie ©rpebitiou.

785 a. SBer hätte sroei ältere ïran§miffion§melIen oon
4,80 m Sänge, 45 mm ©tärfe, unb 6,50 m Sänge, 45 mm ©tärte,
abzugeben b, 2Beld)e§ polsgefdjäft tönnte fofort einen SBaggon
bürre Jidjtenbretter su ©chreinerjroecten oon 15—45 mm ®icfe,
I.—III. O-ualität, liefern? Offerten an Qalob tRaefe, 3immer=
meifter, SOtuhlethal bei 3"ßngen.

786. 3Ber ift Sieferant oon prima troctenen unb fauberen
ffa6hols=®auben, 190 cm lang, 8 cm ftar®, Soben 240/170 cm,
7 unb 6 cm ftart? Offerten mit äufjerftem fßreil unter @^tffre
§ 786 an bie ©jpebition.

787. 3Ber liefert fchöneS, gefunbeê ©ifenholj?
788. SBeldje ®ie6erei liefert billig rohe ©ifengufjfüHungen

Sur fÛuëfûHutig oon §ülfen, für ®egengeroichte, süt« 2 Kg. per
<Stücf fchmer, in großen Ouantitäten?

789. 38er mürbe bie Sieferung eineê tompletten §erben=
gloctengelauteë übernehmen @oent. mit 9tiemen. ffragl. ©enbung,
für sirta 12 Kühe, ift für îlmeriE« unb oorläufig su 9ietlame=
smecten beftimmt. Offerten mit ^Preisangaben ab betr. 33abn=
ftation beförbert bie ©jpebition unter ©hiffre © 789.

790. 38er liefert Sanbfägeblätter, gans meidje, mit gropet
Krönung, 18 unb 20 mm Streite?

791. SBelcbeë ift bie folibefte unb biHigfte Umsäunung oon
roenigftenë 1,50 fjöbe unb sirta 600 m Sänge um einen Sager=
plah gntereffenten belieben Offerten fub ©hiffre 38 791 an bie
©Epebition su fenben.

793. SBeldjes ©efdjäft tönnte eine fdjon gebrauchte, aber
gut erhaltene SBaggonbecfe unb eine foldje für Saßfuhrroerte billig
abgeben

793. 38er liefert gewöhnliche, gupeiferne ßuhnräber ober
roer hätte sroei fotdje absugeben mit einer Ueberfetjung oon sirta
1:3? ®a§ größere foHte 25—30, ba§ Heinere 8—10 cm ®iam.
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schönes, solides, allen modernen Anforderungen ent-
sprechendes Schulgebäude.

Kirchenheiznng Heiden. In der Gemeindeversamm-
lung wurde mit großem Mehr die Annahme des Antrages
der Kirchenvorsteherschast beschlossen: 1. Es sei eine Luft-
Heizungsanlage zu erstellen. 2. Mit der Ausführung
derselben soll sofort begonnen werden. 3. Die Anlage
sei nach dem Kostenvoranschlag von 8200 Fr. auszuführen.

Die Licht- und Wasserwerke der Gemeinde Jnterlaken
haben für 1004 einen Reingewinn von 19,000 Fr. er-
zielt. Davon erhalten die beteiligten Gemeinden folgende
Betreffnisse: Jnterlaken Fr. 10,146.75; Unterseen Fr.
1806. 25; Matten Fr. 1047. —.

Staatliches Bauwesen im Kanton Thurgan. Laut
dem Spezialbudget über das Bau- und Straßenwesen
sind für das Jahr 1006 unter dem Titel Hochbau fol-
gende Neubauten mit dem beigesetzten Voranschlag in
Aussicht genommen: 1. Vorarbeiten für ein Diphtherie-
pavillon in Münsterlingen 1000 Fr.; 2. Umänderung
und Vergrößerung des Kohlenschuppens in Münsterlingen
5000 Fr.; 3. neue Wärterzimmer im Dachraum der
Abteilung für unruhige Männer in der Irrenanstalt
Münsterlingen 3500 Fr.; 4. Brückenwaage in Kalchrain
1500 Fr.; 5. neue Schweinestallungen in St. Katharinen-
tha! 20,000 Fr., Gesamtkredit 31,000 Fr. Für Repara-
turarbeiten ist eine Gesamtsumme von 71,550 Fr. vor-
gesehen. Davon entfallen aus das Regierungsgebäude
1600 Fr.; das Kantonalgefängnis 200 Fr.; die Zeug-
Häuser 3000 Fr.; die Kantonsschule 4451 Fr., worunter
2338 Fr. für einen neuen Gartenhag mit Granitsockel
längs der Turnhallestraße; das Seminar Kreuzlingen
10,643 Fr., worunter 6000 Fr. für eine neue Orgel,
was kein Luxus ist; den Kantonsspital 4929 Fr.; die

Irrenanstalt und die Gutsverwaltung 6450 Fr., worunter
4900 Fr. für Reparatur der Wasserleitung; das Polizei-
gebäude in Kreuzlingen 610 Fr. ; die Strafanstalt Tobel
9910 Fr., worunter 2500 Fr. für eine neue Umsassungs-
mauer in Beton (1. Abteilung) und 6000 Fr. für Zu-
leitung des Wassers aus der Moshalde zum Reservoir;
die Zwangsarbeitsanstalt Kalchrain 3675 Fr.; das Asyl
St. Katharinenthal 12,501 Fr., worunter 7500 Fr. für
Verputz der Nordfront des Asylgebäudes; die Gutsver-
waltung St. Katharinenthal 6555 Fr. und endlich aus
allgemeinen Unterhalt und Verschiedenes 7026 Fr.

Unter dem Titel Wasserbau, der insgesamt 140,100
Franken erfordert, nimmt die Thurkorrektion 89,000 Fr.
in Anspruch, wovon 2000 Fr. auf Vorarbeiten, 25,000
Franken auf das Gebiet der Wuhrkorporationeu, 7000
Franken aus Staatsgebiet und 55,000 Fr. auf die Damm-

Mà à 8ekàlbkkgk!'
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baute Ueßlingen-Niederneunforn entfallen; die Murg- und
Sitterkorrektion 10,700 Fr.; Unterhalt der Bäche 2300
Franken; Kanalisationen 11,800 Fr. und zwar in Romans-
Horn 6000 Fr., in Bürgten und Sulgen 2600 Fr. und
allgemeiner Kredit 3200 Fr.; Landungsstellen 23,500 Fr.,
und zwar in Bottighofen 15,000 Fr., in Kreuzlingen
4650 Fr., anderweitige Landungsstellen 3350 Fr. und
Seezeichen 500 Fr.; endlich Uferschutz am Bodensee und
Rhein (Schutz der Straßen, Vorarbeiten und Aufsicht)
2800 Fr.

Der Titel Straßenbau erscheint mit einem Ge-
samtkredit von 428,000 Fr., und hier frägt kein Mensch,
ob es rentiert. Davon sind 176,200 Fr. für Neubauten
bestimmt, und zwar, nebst 3700 Fr. für Vorarbeiten, für
Hörhausen-Homburg-Raperswilen 30,000 Fr., Münch-
wilen-Ziegelhütte 6000 Fr., Guntershausen-Berg l. Quote
25,000 Fr., Gehrrvies-Braunau-Matlgwik 22,500 Fr.,
Station Egnach-Wilen-Tonhub I. Quote 26,000 Fr. und
Fischingen-Mühlrüti 63,000 Fr. Der Unterhalt der
Straßen erfordert 239,950 Fr., und zwar derjenige der
Straßen I. Klasse 116,650 Franken und der Straßen
II. Klasse 123,300 Fr., wozu Beiträge an Gemeinden
mit 10,550 Fr. hinzukommen.

Drahtseilbahn Tellsplatte. Gemeindepräsident I. P.
Ruosch hat dem Bundesrate das Konzeffionsgesuch für
eine Drahtseilbahn an der Tellsplatte, Landungsplatz-
Axenstraße, eingereicht.

Ans dsr Draris — Für die Praris.
Uraaen.

77i». Hätte jemand eine ältere, aber noch brauchbare Rohr-
probicrvump? mit Manometer bis 8 Atm. zu verkaufen?

78V. Wo kann man Tourenmesfer (Uhren) und Wasser-
waagen zu billigem Preise beziehen Offerten an Karl Friederich,
Maschinist, in Rüfenacht, Bez. Brugg (Aargau).

78t. Wer erstellt die besten Turbinen für ein Gefäll von
3 m und 400 Sekundenliter Wasser und wie viel nutzbare Kraft
ist erbälrlich?

785. Welche Werkzeugfabrik liefert vorteilhaft Speichen-
zapfenhöbel für Maschinen-Betrieb? Offerten an Fr. Staible,
Wagner, Oberwangen (Thurgau).

783. Wer hätte zirka 20 m Kupferblechröhren von 3—8 em
Lichtweite für Dampsheizuugszwecke in eine Gärtnerei zu ver-
kaufen? Offerlen an H. Griulkard, Spenglerei, Uster.

784. Wer hätte eine Maschine zur Herstellung von Holz-
wolle billig abzugeben, cventurll wer liefert neue? Offerten mit
Angabe der erforderlichen Kraft und Leistungsfähigkeit erbitte sub
Chiffre S 784 an die Expedition.

783 s. Wer hätte zwei ältere Transmisfionswellen von
4,80 m Länge, 45 mm Stärke, und 6,50 m Länge, 45 wm Stärke,
abzugeben? d. Welches Holzgeschäft könnte sofort einen Waggon
dürre Fichlenbretter zu Schreinerzwecken von (5—45 mm Dicke,
I.—III. Qualität, liefern? Offerten an Jakob Raeß, Zimmer-
meister, Mühlethal bei Zofingen.

786. Wer ist Lieferant von prima trockenen und sauberen
Faßholz-Dauben, 190 em lang, 8 cm stark, Boden 240/170 cm,
7 und 6 em stark? Offerten mit äußerstem Preis unter Chiffre
H 786 an die Expedition.

787. Wer liefert schönes, gesundes Eisenholz?
788. Welche Gießerei liefert billig rohe Eifengußfüllungen

zur Ausfüllung von Hülsen, für Gegengewichte, zirka 2 Kg. per
Stück schwer, in großen Quantitäten?

78t». Wer würde die Lieferung eines kompletten Herden-
glockengeläutes übernehmen? Event, mit Riemen. Fragl. Sendung,
für zirka 12 Kühe, ist für Amerika und vorläufig zu Reklame-
zwecken bestimmt. Offerten mit Preisangaben ab betr. Bahn-
station befördert die Expedition unter Chiffre C 789.

7t»t». Wer liefert Bandsägeblätter, ganz weiche, mit großer
Krönung, (8 und 20 wm Breite?

7t>1. Welches ist die solideste und billigste Umzäunung von
wenigstens 1,50 Höhe und zirka 600 m Länge um einen Lager-
platz Interessenten belieben Offerten sub Chiffre W 791 an die
Expedition zu senden.

7t»Ä. Welches Geschäft könnte eine schon gebrauchte, aber
gut erhaltene Waggondecke und eine solche für Lastfuhrwerke billig
abgeben?

7i>3. Wer liefert gewöhnliche, gußeiserne Zahnräder oder
wer hätte zwei solche abzugeben mit einer Uebersetzung von zirka
1:3? Das größere sollte 25—30, das kleinere 8—10 cm Diam.
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